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ist War 998 eingeführt worden, doch WECI könnte VOI sıch behaupten, dass
und nıcht 11UT seine oftware dıe Regeln schon vollständig beherrscht? Trotz
er Modernisierungsversuche kann der Herausgeber er dıe Verfechter der
alten w1Ie auch der uen CNre1Da: mıt dem Hınweils trösten, dass el
Gruppen auch 1m zweıten ahrbuch des UuCMN Jahrtausends auf iıhre Kosten
kommen werden.

Den Aufsatzteil des JETh eröffnet ın diıesem Jahr eat er mıt
Beobachtungen den Psalmen als Wort (jottes eat Weber ist Präsıdent der
schweızerischen Arbeitsgemeinscha für 1D11SC. erneuerte Theologıie (AfbeTl)
Dıiıe Arbeitsgemeinschaft 7a fün{fzıg Mitglieder und 11l ın zukünftigen
Ausgaben des Jahrbuchs verstärkt mıiıtarbeıten. Armın aum VO  — der Freiıen
Theologischen ademiıie In (Heßen ammelt exegetische Beobachtungen ZU

Schriftverständnis Jesu; mıt on Fiıinnern außert sıch eın Absolvent der
genannten Eınrichtung sachkundıg neutestamentlichen Tradıtionshypothese
als Alternatıve ZUT Zweiquellentheorie. Dıiıe beıden folgenden hıistorischen
Beıträge wurden VOT Redaktionsschluss ıngefügt, als sıch Zeiete, dass der
Umfang des Aufsatzteıls noch zuheß Professor Strobel aus Neuendettelsau SETZ}
seiıne anderweıtig schon veröffentlichten Überlegungen ZUT antıken Theori1ie der
Einheit der Welt fort; dıe Erwartung eiınes Zeıtalters In der Antıke wirtft

Licht auf dıe Entstehung der Apokatastasıs-Lehre des Örıgenes. An
trobels Beıtrag schlıe sich eın Aufsatz des Herausgebers über cdie Katechese in
der Alten Kırche Chrıstoph Raedel wıederum belegt 1ın seinem Beıtrag über
den Methodistenprediger Jesse Jäckel nıcht Nur, w1e erwecklıches Christentum
1m Jahrhundert auf beıden Seıten des Atlantıks nıcht 11UT zusammenhıng,
sondern auch be1 er kritischen Dıstanz VO Geıist der Aufklärung
beeinflusst wurde. Der schweizerische Pfarrer alter Rapold stellt den deutschen
JETh-Lesern seine Dissertation über den Bethel-Miıssıonar rnst Johannsen VOT,
der Anfang des 20 Jahrhunderts In Rwanda wirkte. Werner Neuer hat seine
Laudatıo AUus Anlass der Verleihung des Johann-Tobıias-Beck-Preises auf der
Studienkonferenz des AfeT 1Im September 2001 ZUTN Abdruck ZUT Verfügung
gestellt. Ebenfalls werden dıe kurzen Vorträge der beiıden Preisträger Von Bad
Blankenburg, Hans-Martın Rıeger und Jochen orf, veröffentlich: Den
Aufsatzteil beschließt e1in Vortrag aus der Praktiıschen Theologıe: Wılhelm Fa1x,
Dozent Theologischen Semiminar Adelshofen, referjert über die Famılıe ın der
Gegenwart QUus christlicher 3 Wr

Im vorlıegenden 16 Jahrgang des Jahrbuchs sınd den Aufsätzen englısche
Zusammenfassungen angefügt, dıe überwıegend VO  — Dozent Dr. ristop
Stenschke, Wıedenest, angefertigt wurden. Es ıst hoffen, dass dıe theologische



Arbeıt des AifeT adurch internatıional noch weıtere Beachtung findet. Für das
Layout sorgte In bewährter Weıse Herr Pfr. TIC Harst

Theologische Arbeıt iıst Teıl des kırchlichen Auftrags, das Wort VO Kreuz in
der Welt predigen. Gerade eiıner Gesellschaftt, die VO September 2001
herkommt, die verkündıiıgte christliche ahrheıt, die en Zeıten in
gleicher Weise tröstet Palladıus Von Helenopolıs überliefert ın seiner ammlung
VON Vätergeschichten das Jahr 3O() herum eınen usspruc. des Asketen
Dorotheus VON eben, der auch heute noch denken g1bt „Wo das Kreuz
hinkommt, kann unmöglıch etiwas schaden‘‘. (Historia Lausiaca, 34, 997;
BK  Fe 9 13)
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